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Robert Schürch: «Drame intime» (Tusche und Pinsel).

Robert iSckürdi
Locarno-Monti (geb. 1895). Von Goya beeinflußt im
optischen Affektbild, erzählt der Künstler hier den
Liebeskonflikt zweier Mensdten. Der Mann will sich
von der Frau lösen. Seine Unentschiedenheit steigert
die traurige Szene. Für diese intime Schau verwendet
der Darsteller Pinsel und Feder zur schwarzen Tusch-
Zeichnung. Die realistische Behandlung mahnt an eine
Bühnenszene und wird heute materialstärker durch den
Film gelöst. Die Stilart des Künstlers müßte ihn heute
nach Spanien führen. (p.

Aufnahme Theo Freu

Fritz Pauli
Cavigliano (geb. 1891), hat sich seit einigen Jahren in Paris
mehr der farbefreudigen Malerei zugewandt, nachdem er sich
in reicherzählender Graphik bewährt hatte. Hier lernen wir
ihn als gewandten Radierer kennen, dem es darum zu tun ist,
seine romantische Ironie porträtmäßig an den weniger gelieb-
ten Mitmenschen auszulassen. Der vordere, weiß ausgesparte
Herr ist etwas abstrakter gesehen, der hintensitzende voll-
flächig ausradiert. Vielleicht sind es Typen aus der Pariser
Finanz- und Lebemännerwelt. (p.

Fritz Pauli: «Die Brüder» (Radierung).

Aufnahme Keller
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